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Karlsruher Zeitung .
Nr . 167 . Freitag , den 18 . Juni 1830 ,

Badischer Geschichtskalender .
Eduard Fortunat Markgraf von Baden - Baden , kam im I . 1565 in London zur Welt . Man legte dem Prin¬

zen den in England beliebten Namen Eduard bei , und aus frommem Wunsche den Namen Fortunat ( der Glückliche ) .

Allein sein ganzes Leben war voll unglücklicher Begebenheiten , und nahm ein höchst unglückliches Ende , indem er zu

Brüssel , am iF . Juni 1600 , die Treppe herunterfiel , das Genick , den Rückgrath , einen Arm und beide Deine brach .

B a i e r n.
Am 15. Juni Nachmittags um 2 Uhr hatte zu Mün¬

chen die feierliche Auffahrt der HH . Obcrst -Kronbeamten
und Thronvasallen statt , um die Belehnung für ihre ho¬
hen Aemter und Thronlehen zu empfangen . Die Equi¬
pagen und Livreen waren sehr glänzend , besonders zeich¬
neten sich die des Hrn . Fürsten von Lhurn und Lapis
durch ihren Reichthum aus . Der Akt der Belehnung
geschah ganz nach den im Progamme enthaltenen An¬

ordnungen .
Freie Stadt Frankfurt .

Frankfurt , den 15 . Juni . Se . Durchl . der re¬
gierende Fürst von Reuß -Greitz , Se . D . der Fürst Dolgo -
rucki , kaff. russ. Geh . Rath , aus Petersburg , und H .
Graf von Haugwltz , k . k . östreich . Feldmarschall -Lieute-
nant , aus Wien , sind hier durchgereist , und Se . Exz.
H . Graf von Buol - Schauenstein , k. k. bstreich . Gesand¬
ter und bevollmächtigter Minister am grvßherzogl . badi¬
schen Hofe , nebst Gemahlin , und Ihre Durchl . die Frau
Fürstin von Isenburg , sind aus Mannheim hier einge¬
troffen .

Frankreich .
Der Moniteur vom 14. Juni enthält folgende

Proklamation des Königs .
K a r l re.
Fra nzvsen ! Die lezte Deputirtenkammer hat Meine

Absichten verkannt . Ich war berechtigt , auf ihre Mit¬
wirkung zu zählen , um daS Gute , mit dem Ich um -

gieng . auszuführen : sie verweigerte Mir ihre Mithülfe !
Als Vater Meines Volkes hat sich Mein Herz hierüber
bekümmert ; als König wurde Ich dadurch beleidigt : Ich
habe die Auflösung dieser Kammer ausgesprochen .

Franzosen ! eure Wohlfahrt macht Meinen Ruhm ;
euer Glück ist das Memige . Im Augenblick , wo die
Wahlkollegien in allen Theilen Meines Königreichs sich
eröffnen , werdet ihr die Stimme eures Königs hören .

Die Aufrechthaltung der konstitutionellen Charte und
der von ihr gegründeten Institutionen , dieß war und wird
immer das Ziel Meiner Bemühungen seyn . Um aber
dieses Ziel zu erreichen , muß Ich die heiligen Rechte

Meiner Krone frei ausüben , und sie unversehrt erhalten .
In diesen heiligen Rechten siegt die Bürgschaft für

die öffentliche Ruhe und für eure Freiheiten . Die Na¬
tur der Regierung würde auf eine nachtheilige Art ver¬
ändert werden , wenn sträfliche Angriffe Meine Präroga -
rive schwächten , und Ich würde Meinen Eidfchwüren zu¬
wider handeln , wenn Ich es litte .

Unter dem Schuze dieser Negierung ist Frankreich blü¬
hend und frei geworden . ES verdankt Ihr seine Freihei¬
ten , seinen Kredit und seine Industrie . Frankreich hat
die andern Staaten um nichts zu beneiden , und kann nur
nach der Forterhaltung der Vortheile , deren eS genießt ,
streben .

Beruhigt euch also eurer Rechte wegen . Ich mache
keinen Unterschied zwischen den eurigen und den Meinigen ,
und werde sie mit gleicher Sorgfalt beschüzen .

Laßt euch durch die hinterlistige Sprache der Feinde
eurer Ruhe nicht irre führen . Weis 't von euch ab unwür¬
dige Verdächtigungen und falsche Befürchtungen , die das
öffentliche Vertrauen erschüttern würden , und zu schwe¬
ren Unordnungen reizen könnten . Welches auch die Plä¬
ne derjenigen seyn mögen , die jene Befürchtungen verbrei¬
ten , sie werden an Meinem unwandelbaren Entschlüsse
scheitern. Eure Sicherheit , eure Interessen werden eben so
wenig gefährdet werden , als eure Freiheiten : Ich wache
über den einen wie über den andern .

Wahlmänner , eilt in euren Wahlkollegien euch ein-
zufiuden ! daß nicht eine tadelhafte sträfliche Nachlässigkeit
eurer Anwesenheit sie beraube ! Ein ' und dieselbe Gesin¬
nung belebe , ein' und dieselbe Fahne vereinige euch !

Es ist euer König , der dieß von euch begehrt ; es ist
ein Vater , der euch ruft . Erfüllet eure Pflichten ! Ich
werde dre Meinigen zu erfüllen wissen.

Gegeben Paris , den 13. Juni 1Ü30.
Karl .

Kontrasignirt : Fürst v. Polignac .
— Eine königl . Ordonnaz , datirt vom 6. Juni , ent¬

hält 1) die Namen der Städte , wo die durch Ordonnanz
vom 16. Mai zusammenberufenen Wahlkollegien sich ver¬
sammeln sollen ; 2) die Namen der Personen , welch«
Se . Maj . zu Präsidenten dieser Wahlkollegien ernannt
hat .



IE
— Der National und nach ihm noch andere Pariser

Zeitungen sprechen seit einigen Tagen von einer Defen¬
siv - und Offensiv -Allianz zwischenEngland und der Pfor¬
te , und versichern , daß England der Pforte alle ihre Besit¬
zungen in Europa , Asien und Afrika garantirt habe . Sie
sagen ferner : H . Cradock , Ueberbringer dieses Offensiv -
und Defensiv -Allianzvertrages , sey am 10 , auf seiner
Reise von London nach Konstantinopel , durch Paris ge¬
kommen .

Die Gazette de France vom 15 . sagt : » Diese Nach¬
richt ist eine Erdichtung . »

— Sechs neue Statuen sollen die Deputrrtenkammer
zieren . H. Bosio , erster Bildhauer des Königs , wurde
von dem Hrn . Minister des Innern beauftragt , die
Bildsäule Heinrich des Vierten zu verfertigen .

( Auszug aus dem Berichte des Hrn . Schiffs -Lieate-
nants von Assigny an den Seenunister über den Schiff¬
bruch der Briggs Aventure und Sylen an der Küste von
Algier und die Niedermezelung der Hälfte des Schiffs¬
volkes durch die Beduinen . Schluß .)

Die Beduinen zögerten , die Franzosen nach Algier zu
bringen , angeblich , weil das Austreten des FluffeS Boube -
rack es nicht erlaube . Am 3ten Tage erschienjedoch ein Türke
vom andern Ufer , welcher meldete : Offiziere des Dey sey ?n
auf dem jenseitigen Ufer , um sie unter ihren Schuz zu neh¬
men . Die Gefangenen wurden jezt besser behandelt ; meh¬
rere Araber gaben die Effekten , die sie ihnen geraubt
hatten , wieder zurück. Man machte sich auf den Weg ,
und sezte über den Fluß . Ein Türke zog seine eigenen
Kleider auS , um den kleiderlosen Hrn . Bruat damit zu
versehen. Dieser wurde nun in daS Zelt des Effendi ge¬
führt , und erhielt von demselben die größten Zusicherun¬
gen für die Sicherheit Aller .

Der Effendi schickte sogleich zwei Offiziere in das Ge¬
birge , und erlaubte dem Hrn . Hruat , einen Brief an
den Schiffslieutenant , der unter ihm diente , mitzuge¬
ben . Alles schien ruhig in den Bergen , und das Schick¬
sal der dort zurückgebliebenen Franzosen gesichert , als um
8 Uhr Abends ein großes Geschrei von dem jenseitigen
Flußufer herüber tönte ; bald vernahm man : einige
französ . Schiffe hätten sich den Trümmern der gescheiter¬
ten Briggs genähert , Beduinen seyen durch das Arttl -
leriefeuer verwundet worden , auch habe ein Franzose ,
der zu entwischen suchte , eine Frau verwundet . Dieß
Alles vereint veranlaß » die Beduinen , -die Franzosen ,
welche sie in ihrer Gewalt hatten , niederzumezeln .

Die HH . Bruat und d 'Assigny , nebst 84 andern Ge¬
fangenen wurden nach Algier gebracht . Wan führte sie
vor den Palast des Dey ; die Köpfe ihrer niedergemezxlten
Kameraden waren dort dem wilden Pöbel zur Schau aus¬
gestellt. Zehn Minuten lang mußten die Gefangenen
diesen gräßlichen Anblick erdulden ; hernach führte man
sie in den Sklavenzwinger .

Der sardimsche und der englische Konsul begehrten
vom Dey , die französischen Offiziere zu sich nehmen zu
.dürfen ; allein diese erklärten : sie seyen Willens , immer

bei ihrer Mannschaft zu bleiben , und in Allem ihr Un¬
glück zu theilen .

Der Dey selber schickte den Franzosen , gleich am Ta¬
ge ihrer Ankunft in Algier , Alles was ihre ersten Be¬
dürfnisse erheischten.

Großbritannien .
Offizielles Bulletin über die Gesundheit

des Königs .
Windsor -Castle , den 12 . Juni .

Das Athemholen des Königs ist fortdauernd minder
beschwerlich. Se . Maj . hatte auch wieder eine gut«
Nacht .

Unterzeichnet : Henry Halford .
M . I . Lierney .

Niederlande .
Brüssel , den i >. Juni . Am 6 . sind die aus ihrem

Vaterlande auf mehrere Jahre verbannten HH . de Potter ,
Tielemans , Barthels und de Neve , um 2 Uhr Nachmit¬
tags zu VaalS angekvmmen , wo sie von dem Bürger¬
meister waren erwartet worden , welcher , nach Aufsezung
eines Protokolls über ihren Empfang , sie an die Gränz «
führte . Von dort begaben sie sich frei nach Aachen und
stiegen im goldenen Drachen ab. Während sie zu Tisch«
saßen , wurden sie eingeladen , zu dem Polizeidirektor zu
kommen , welcher ihnen eröffne» , daß er Befehl erhal¬
ten habe , ihnen den Eingang in das Königreich Sr .
preusstschen Majestät zu untersage » . Hierauf wurden di«
vier Verbannten sogleich , von der preusstschen Gendarme¬
rie eskortirt , nach Vaals zurückgeführt , wo man an¬
fangs sich weigerte , sie aufzunehmen ; am Ende mußte
man wohl sich entschließen sie zu behalten , und d » wei¬
tern Befehle der Regierung zu erwarten .

— Der König der Niederlande hat eine neue Kapitula¬
tion für zwei Schweizer -Regimenter abgeschlossen. Di «
Oberoffizrere sind bereits ernannt .

Preussen .
Berlin , den 11 . Juni . Den sämmtlichen königl .

Universitäten ist vom Ministerium der geistlichen , Umcr -
richts - und Medizinal -Angelegenheiten die Anweisung er -
theilt worden , zur Vermeidung von Mißverhältnissen ,
in Zukunft strenge darauf zu halten , daß den Studiren -
den das AbgangS -Zeugniß , welches die ganze Zeit ihres
Aufenthalts auf der Universität umfaßt , erst bei ihrem
wirklichen Abgänge von derselben verabfolgt und ev'en«
tualiter darin nachträglich dasjenige ausgenommen wer¬
de , was in dem Zeiträume zwischen der Ausfertigung und
Aushändigung des Zeugnisses Erhebliches wider dieselben
vorgekommen seyn möchte.

— H . v . Holtei , bisheriger Theaterdichter , hat ein
lebenslängliches Engagement als Regisseur in Darmstadt
erhalten . Mit ihm scheidet seine Frau , geb . Holzbecher,
auch von der Köyigstädter Bühne .

Berlin , den 14 . Juni . Ein Schreiben aus Schloß
Fischbach vom y . d. M . meldet : Se . M . der König er¬
freuen Sich mit Höchstihrer Familie des erwünschtesten
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Wohlseyns , und genießen daher die Freude der Familien -

Vereinigung mit I . M . der Kaiserin von Rußlanv auf
das Vollkommenste . Durch die herrliche Gegend von
Fischbach aufgefordert , machen die höchsten Herrschaften
täglich kleine Spazierfahrten , und besuchen auf diese
Werse nach und nach alle reizenden Punkte der nächsten
Umgebungen .

— Nachrichten aus Stettin vom 9 . Juni zufolge , nä¬

hert sich der Lau des Nazional -DenkmalS auf dem Gol¬

lenbergs bei Köslin , wozu am 3 . Aug . v. I . feierlich der
Grundstein gelegt wurde , ferner Vollendung . Die auf
einem rü Fuß tiefen Fundament stehenden Granitmauern
haben die bestimmte Höhe erreicht , und das darüberem -

pvrsteigende Kreuz von Gußeisen , welches , auf veran¬
kerten eisernen Pfeilern ruhend , zugleich durch den Kern
einer mächtigen Eiche gesichert wird , zeigt sich , nachdem
daS verhüllende Gerüst abgenommen ist , jezt dem Blick .
Es hat die von Sr . Majestät dem Könige bestimmte In¬
schrift : » Gott war mit uns , Ihm sey die Ehre . " Zur
Vollendung des Baues , zu welchem die Kosten lediglich
von den Einwohnern Altpommerns aufgebracht worden ,
fehlen nur noch die Gesimse und mehrere metallene Ver¬

zierungen und die Bücher mit den auf Pergament ge¬
schriebenen Namen der im Befreiungskriege gebliebenen
Pommern .

Aachen , den 10. Juni . Der kais. russ. Gesandte
am großbritannischen Hofe , Fürst Lieven , ist mit seiner
Gattin und dem Legalionssekretär Lord Albert Coning -

ham gestern von London hier angekommen .

Türkei .
Kvnstantinopel , den 2Z . Mai . Gestern ist das

Sandschak - Sherif ( die heilige Fahne des Propheten ) in

Begleitung des Sultans nach dem hiebei üblichen Zere¬
moniell von Ramis - tschiftlik nach dem Serail übertra¬

gen worden . Gleich darauf begab sich der Sultan nach
Lherapia , wo er während der Sommerzeit seine Residenz
aufschlagen , und den aus Rußland erwarteten Halil
Pascha empfangen will , welchem die Prinzessin Hadid -

sche , eine Nichte Sr . Hoheit , und Tochter Mustafa
' s

IV . , zur Gemahlin bestimmt ist . — Der Großwessier ist
am 17 . d . M . nach Albanien abgegangen , um den in

dieser Provinz ausgebrochenen Unruhen durch Masregeln
der Milde , oder wenn diese nichts fruchten sollten, - der

Strenge ein Ziel zu sezen . — Am 2 > . d. M . ist Sarun

Effendi , Sekretär Halil Pascha 'ö , mit dem Instrumente
der zu Petersburg zwischen der russischen Regierung und
den türkischen Bevollmächtigten abgeschlossenen Konven¬
tion in Betreff der von der Pforte an Rußlandzu leisten¬
den Zahlungen ( wobei der Pforte drei Millionen Duka¬
ten nachgelassen worden seyn sollen) hier eingetroffen .
Sobald die Ratifikationen dieser Konvention ausgewech¬
selt seyn werden , wird Graf Orlvff Kvnstantinopel ver¬
lassen , und an Bord des russichen Linienschiffes Parme -
nion nach Rußland zurückkehren. — Der amerikanische
Kommodore und H . Offley , Konsul der Vereinigten Staa¬
ten in Smyrna , welche gemeinschaftlich mit Hrn . Rhind

zur Abschließnng eines Handels - und Freu .idschaftstrak -
tats mit der Pforte bevollmächtigt waren , sind vorgestern
aus Smyrna hier eingetroffen , und die betreffenden Ra¬

tifikationen sollen binnen Kurzem ausgewechselt werden .
— In Rumelien und in Kleinasien , namentlich in der

Gegend von Smyrna , zeigen sich seit einiger Zeitzahl -

reiche Räuberbanden , zu deren Bezwingung die Pforte
bereits die nöthigcn Masregen ergriffen hat . — Der öf¬
fentliche Gesundheitszustand in dieser Hauptstadt ist sehr
beruhigend , da der neuerliche von dem griech. Spital an¬

gegebene Pestfall sich nicht als solcher bewährte , vielmehr
der Kranke seitdem völlig hergestellt ward , und seither von
keinem sonstigen Pestfalle hier die Rede gewesen ist ; ein

neuer Beweis , wie wenig zuverlässig oft die griechischen
Spltalberichte sind.

Von der servischen Gränze , den 2. Juni .
Die mit so wenig bedeutenden Symptomen angefangenen
Unruhen in Albanien nehmen seit einigen Wochen einen

sehr ernsthaften Charakter an , und lassen in der europäi¬
schen Türkei eine bedenkliche Krisis befürchten , die wie
die griechische Insurrektion enden kann . Es sind nicht
einzelneOrtschaften , welche der Pforte d ^n Gehorsam ver¬

weigern , sondern ganz Albanien von einem Ende zum
andern ist in Bewegung , und ein Freiheitsgeist , der an

Fanatismus gränzt , hat sich aller Gemächer bemächtigt .
Aufstände sind auch sonst gewöhnliche Dinge in der Tür¬
kei , und haben selten andere Folgen , als das Abschla¬
gen einiger hundert Köpfe , weil fast immer individuelle

Interessen solche Bewegungen veranlassen , die der ge¬
lammten Bevölkerung keine Lheilnahme einflößen ; allein
der gegenwärtige Aufstand in Albanien ist durch Nazio -

nalgefühl und Ünavhängigkeitsgeist erzeugt , und von an¬
derer Beschaffenheit , als die sonst in Albanien gewöhnli¬
chen Anmaßungen einiger unzufriedenen und raubgieri¬
gen Führer . Die erste Veranlassung des Aufstandes soll
von den aus dem Felde zurückgekehrtenalbanesischen Trup¬
pen ausgegangen seyn , die alle Ehrfurcht für die Pforte
verloren hatten , und der Autorität der Pascha ' s keinen

Gehorsam mehr leisten wollten . Diesen gesellten sich grie¬
chische Abenteurer zu , welche die Eemüther auf alle Art

zu erhizen , die Unmacht der Pforte durch den glücklichen
Ausgang der griechischen Insurrektion zu beweisen such¬
ten , und diese als Beispiel zur Nachahmung aufstellten .
Die wenigen türkischen Truppen , und die erschöpften
Kaffen der ottomamschen Befehlshaber in Albanien ge¬
währten nur geringe Mittel zur Bekämpfung der Aufrüh¬
rer , welche dadurch dreister gemacht , Jakovo anzugrei -

fen wagten . Sie bemeisterten sich dieses Plazes , der

durch seine Nähe an Bosnien und Makedonien für ihre

fernern Unternehmungen von großer Wichtigkeit ist . Von

Konstantinopel sind Kommissarien abgeschickt worden ,
um zur Wiederherstellung der Ordnung in Albanien
stilles aufzubieten ; es ist jedoch zu besorgen , daß die Sa¬

chen schon zu weit gediehen sind. Auch hat die Pforte
ein Rundschreiben an alle Pascha

' s eilassen , worin die

Lage der Dinge in Albanien geschildert , und ihnen an¬

befohlen wird , aus allen Kräften zur Unterdrückung der
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Insurrektion mitzuwirken . Anden Pascha von Belgrad
ist dieses Zirkular auch gelangt , was bei dessen Entfer¬
nung von der albanesifchen Gränze sonderbar erscheinen
müßte , wenn nicht der türkischeGeschäftsgang vorschriebe,
jeden Erlaß des Großherrn allen höher » Beamten in den
Provinzen mitzutheilen .

Asien .
( S iam .)

Das Kanton -Register erzählt von dem Könige von
Laos , der kürzlich von den Siamesen zum Gefangenen
gemacht worden war , und nun sammt seiner Familie
in einem großen eisernen Käfige dem Volke von Ban¬
kok 14 Tage lang zur Schau ausgestellt wurde . Neben
dem Käfige lagen die Marter - Instrumente , mit wel¬
chen die unglücklichen Gefangenen später hingerichtet wer¬
den sollten , und vor ihren Augen wurden zur Belusti¬
gung der Volksmenge allerlei Schauspiele aufgeführt .
Der alte König starb , noch ehe die Zeit der Hinrichtung
gekommen war , vor Gram ; seine Familie bestand aus
zweien Weibern und 14 Söhnen und Enkeln , die ohne
Ausnahme zu Schlachtopfern ausersehen waren .

Amerika .
( B ra silien .)

' Das Handelsblatt von Riv -Janeiro vom 12. März
enthält den Bericht des Präsidenten der Provinz Santa
Katharina an den Minister des Innern , in Betreff der
deutschen Kolonie S . Pedro de Alcantara , welche größ -
tentheils aus Auswanderern , die im I . 1628 sich von
der Weser einschifften , gebildet wurde . Der Präsident
Mello e Alvim , der am 14. Jan . die Verwaltung der
Provinz angetreten hatte , stattete am 26 . desselben Mo¬
nats der Kolonie einen Besuch ab , und rühmt den blü¬
henden Zustand derselben mit den lebhaftesten Farben .
Er sagt : es sey dem andauernden Fleiß der Deutschen
in einer so kurzen Zeit gleichsam durch einen Zauber ge¬
lungen , die wildesten Urwälder in blühende Fluren und
Anpflanzungen von Getreide - und Hälsefrüchten aller
Art , auf einer Fläche von drei Leguas Länge und 200
Klafter Breite , zu verwandeln . Der Präsident lobt die
Reinlichkeit und zweckmäßige Einrichtung der Wohnun¬
gen , und kann sein Erstaunen selbst über die rege Ar¬
beitsamkeit der Frauen und Kinder nicht verbergen , —
freilich für einen Brasilianer ein seltener Anblick , ein
weißes Frauenzimmer arbeiten zu sehen ! Er empfiehlt
der Regierung die Anlegung noch dreier Kolonien in der¬
selben Provinz Santa Katharina .

Verschiedenes .
Am 25 . Mai fuhr ein Dampfwagen zum größten

Erstaunen der Menge , die daran keine sichtbare Triebkraft
entdecken konnte , durch die Straßen von London . Man
sah weder Rauch aufsteigen , noch hörte man ein Geräusch ;
der Wagen schien sich von selbst zu bewegen , fuhr neben
Pferden vorbei , ohne sie im mindesten scheu zu machen ,

hog an den Straßenecken um , fuhr von Zeit zu Zeit mit
den Stanhopes und Cabriolets in gleicher Schnelligkeit ,
und flog mit der nämlichen Geschwindigkeit und Sicher¬
heit über den ungleichsten Boden dahin . Fünf Manns¬
personen und eine Dame saßen sehr bequem darin ; eine
Person leitete die Maschine , und eine andere saß ganz
gleichgültig auf dem Hintertheil , obgleich sie ohne Zweifel
da war , um für Wasser und Kohlen zu sorgen. Der
Wagen war leicht und zweckmäßig gebaut , ohne größer
oder schwerer zu seyn , als ein Phaeton von mittlerer
Größe . Er fuhr ohne die mindeste Erschütterung , und
legte 5 bis 12 englische Meilen , nach dem Willen der
Passagiere zurück , und in einem Nu hielt er stlll , be¬
schleunigte oder verminderte seinen Lauf .

Frankfurt am Main , den 16 . Juni .
CourS der Großh . Bad . StaatSpapiere .

5o fl. Lott. Loose bei S . Haber son . und Goll u.
Söhne 1820 . 84 ' <

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

17 . Juni Barometer Therm . Hygr . Wind .
M . 7 27 Z. 7,3 L . 9,5 G . 56 G . W . ,M . 2 27 Z. 7,8 L . i3,oG . 50 G . W .
N . 6/2 27 Z. 6,0 L. l « ,2 G. 52 G . W .

Ziemlich heiter .

Psychrometrische Differenzen : 1 .7 Gr . - 4 . 0 Gr . - L . l Gr .

Todes - An zeige .
Am 14. d . M - , Nachts um halb l Uhr , wurde mir

meine innigst geliebte Gattin , Magdalena , geborne
Eckardt , in ihrem noch nicht ganz vollendeten 3Zsten
Lebensjahre , an den Folgen einer schweren Entbindung
durch den Tod entrissen . Indem ich von diesem schmerz¬
lichen Verluste meine entfernte Freunde und Verwandte
benachrichtige , bitte ich um stille Lheilnahme .

Buchen , den 16. Juni i650 .
Obereinnehmer Bleymann .

61 reu 8 0 ^ ruua8Lieu8 .

Ermuntert durch die sprechenden Beweise von Groß -
muth , welche die verehrten Bewohner Karlsruhes jedem
Künstler zu Lbeil werden ließen , wagen es auch die Un¬
terzeichneten , Sie , Verehrungswürdigste ! ehrfurchtsvoll zu
ihren Vorstellungen ergebenst einzuladen , um so mehr , da
deren nur » och wenige seyn werden . Mit der Versicherung
ihrer unbegränzten Hochachtung , und in der beruhigenden
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Zuversicht Ihres zahlreichen Besuches wiederholen ihre ge¬

horsamste Einladung Ihre ergebene
I . G . Goltz und A Fenzl ,

Kunst - und Schulbereiter .

Anzeige .
Bei dem Unterzeichneten sind die Originalbildnisse der

höchsten Herrschaften von Winterhaltcr zu haben , nämlich :

Seine Königliche Hoheit der Groß Herzog ,
Ihre Königliche Hoheit die Frau Großherzogin ,
Seine Hoheit der Herr Markgraf Wilhelm ,
Seine Hohett der Herr Markgraf Maximilian ,

jedes Blatt einzeln in den besten Abdrücken ü 2 fl . , und

alle vier zusammen 6 fl . ; wer 5 Exemplare auf einmal

nimmt , erhält das 6te gratis .

Ich wiederhole hiermit , daß alle bisher anderwärts er¬

schienenen Bildnisse der höchsten Herrschaften nach diesen in

meinem rechtmäßigen Besiz sich befindenden Originalen

kopirt sind , und daher unmöglich besser seyn können .

Karlsruhe , den 14 . Juni x 8 Zo .
I . Velten .

LiterarischeAnzeigen .

In der D . R . Mar r ' schon Buch - und

Kunsthandlung in Karlsruhe und Baden
ist so eben neu erschienen , und durch alle Buchhandlungen

zu beziehe » -.

Heünisch , Taschenatlas über alle Theile der

Erde , für den ersten geographischen Unter¬

richt in Knaben - und Mädchenschulen . 6te

Auflage . 2Z illum . Chärtchen . 48 kr.
Kramer , vr ., lieber die Eigenschaften , Wirkungen u . den

zweckmäßige» Gebrauch der warmen Mineralquelle , so
wie der natürlichen Stahlbäder zu Baden im Groß¬

herzogthum . i fl.
Weinbrenncr , Fr . , Gartcngcbände Ihrer Kön . Hvh . der

Frau Markgräfin Amalie zu Baden , mit 12 Zeich¬

nungen auf Stein . Imp . fol . 2 fl . 42 kr.

Dessen projcktirtes Rath - und Ständehaus u. Landstands¬

gebäude , mit 12 Steinzeichnungen . Zmperialfolio .

2 fl . 42 ke.
Dessen Stadt -, Garten - und Landgebäude Ihrer Hoh der

Frau Markgräfin Friedrich , mit 7 Zeich ». Imp . fol .

2 fl. 42 kr.
Dessen Entwürfe und Ergänzungen antiker Gebäude . iS

Heft , y Steinzeichnungen . Imp . fol . Z fl . 24 kr.

Sammlung .fämmtlicher Gesetze , Verordnungen , Instruktio¬
nen, Belehrungen und Entscheidungen , welche in dem

Großherzvgthume Baden über Gegenstände der Ge¬

sundheits - Polizei seit den Jahren 180Z bis

1829 erschienen sind. Herausgegeben , mit Genehmi¬

gung des Großherz . Ministern des Innern , von Ph .
Karl Baur von Epseneck , Großherzogl . Bad , Geh .

Rath rc . 4 fl. 48 kr .

Schreiber , Führer für Reifende durch das Grvßherzogthum
Baden . 2 fl . 45 kr.

— Baden im Grvßherzogthum und seine Umgebungen .
Ein Führer für Reisende , i fl . 12 kr .

— Lacke cksvs le Zranck ckuofle et se environs . 6nicks
ckcs Vo )MF6urs , trackuit cke l 'sllcmanck . 1 ll . 2 > fix .

Le Vo ^ÄASuv cknns Io Arsnck- ckuclrc cke Lacke , 0 »

rcnseizncmcns Necessaire » s tous cenx <̂ ui tra -

vcrscnt ee prs)-s en poste . ^ vec une carte gco -

Arsxfl . ll?rackuit cke I 'allemsnä xar fl . Wolfram ,
kr .

Ruf ' s , Fr . , Grvßh . Bad . Schulrath , methodische Schul -

Vorschristen . ir , 2r , Zr Abschnitt . z6 kr.

Weih , Z . I > , Kurze Abhandlung über die Roulett - und
Trent -un - Spicle , nebst Abbildung derselbe » mit zwei
Kupfern — die Stadt Baden und das Konverfa -

tionshaus , worin die Spiele gehalten werden . Zü kr.

In der Ernst ' schen Buchhandlung i» Quedlinburg ist erschie¬

nen , und in der G . Braun ' schon Hofbuch -

handlnng in Karlsruhe und Oftenburg zu be¬
kommen :

Des Grafen von Orenstierna
Betrachtungen und Ausbrüche über Gegenstands der

Moral ,
Lcbensklugheit und Mcnschenkenntniß .

Zur Belehrung für Jedermann . L . bx.

Preis 36 kr.

" Anzeige
einer Sammlung neuer Kirchenmusik

für kleinere Chöre .

Obgleich cs viele schöne und ausgezeichnete Kompositio¬
nen für Kirchenmusik gibt , so sind doch die meisten dieser
Werke nur für größere Chöre bearbeitet , und für Kirchen
in kleinern Städten , in Märkten und auf dem Lande , wo
die dazu erforderlichen Musiker nicht herbeigeschafft werde »
können , unbrauchbar und der Mangel an Kompositionen für
kleinere Chöre ist um so fühlbarer , da die größeren Werke

durch ihre thcucr » Auflagen es ohnehin den Geistlichen u .

Lehrern , die bei dem oft gar geringen Kirchenfond die

Musikalien selbst anschaffen müssen , unmöglich machen , sich

selbe zu verschaffen .
Um diesem Mangel an kleineren Werken für Kirchen¬

musik abzuhelfen , und durch die häufige Nachfrage nach

solchen , findet sich Unterzeichneter veranlaßt , eine

Sammlung neuer Kirchenmusik für kleinereChöre
herauszugeben , und um es auch den minder Begüterten möglich

zu machen , selbe sich anzuschaffen , den Preis derselben so

billig zu stellen , daß der lithographirte ganze Bo -
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gen Musik auf gutgeleimtem Papier im Subscriptions ,

preise nur auf ü kr. , also wohlfeiler als daS Abschreiben
zu stehen kommt.

Bereits ist von dieser Sammlung fertig , und zur Ver¬

sendung bereit '
Nr . i . KmmoriZ , W . äst , 4 8tstiones pro kosto 8s .

Lorporis Lbiristi 4 4 Vocikus et OrAsno .
Nr . 2 . LmmoiiA , VV . 3 . , I-ilsnis brovis , Nr . i 4 4

Vooilius , 2 Violinis , VIto -Viols , 2 ( lornilius
et OrAsno .

Nr . 3. 8int ? el , 3 I - oiolienlioder kür 4 ZinAstimmen ,
und erselieinen im I-snke dieses stastrs von
klonst 2u klonst .

Nr . 4 . klüller , v . , OolborZs -Nusio kür 3 8in ^ stim -
» >en , 2 Violinen , 2 6 . LIsrinetten , 2 Ilörner
Or ^ el und Lontrestsks . Op . 44 -

Nr . 5 . Lmmerig , W . st >, Vospvrs ( Nr . 1 ) 44V001 -
bus , 2 Violinis , ^ lto - Viola , 2 Lornibus et
Orgsno .

Nr . 6 . üuk , 6 . Nisss solernnis in D dur 4 4 Voci -
bus , 2 Violinis , 2 Llsrinettis sd libitum , 2
tlornibus et Or ^sno .

Nr . -7 . klmmeriA , W . st . , l -ilsnis brovis (Nr . 2) 4 4
Voeibus , 2 Violinis , ^ Ito - Viols . 2 Lornibus
et OrAsno .

Nr . 8 . Leck , k ., Nissskrevis 4 4Vooidus ot OrZsno .
Nr . y . LlinmoriZ , W . st . , Vespern Nr . 2 4 4 Voci -

bus , 2 Violinis , Vlto - Viols , 2 Lornibus et
Ol '

ASNV .

Nr . io . Müller , O . , Nisss in 6 dur , 4 4Vociblls , 2
Violinis , 2 Llsrinettis sd libitum 2 6orni -
bus , Or ^sno et Lotnrebssso .

Nr . > 1 . Orsk , b'
. X . , 2 Orsdnslo 4 4 Vooibus , 2 Vio¬

linis , 2 tlornibus et Orgsno .
Nr . > 2 . We ^b , (l . , Nisss brevis 4 4vooibus , 2 Vio¬

linis , 2 (lornibus et Or ^ sno .
Nr . >3 . 8int2el , eVvo Nsris 4 6snto , ^ Ito , Venore

solo ; et 2 Violinis , 2 liornibus et OrAsno .
Nr . >4 - kluk , 6 . , . Nisss solemnis in O moll 4 4 Vo -

eibus , 2 Violinis , 2 Olsrinellis sd libitum 2
Lornibus et Orgsno .

Nr . >5 . LmmeriA , W , st . , Vespern Nr . 344 Vooi -
bus , 2 Violinis , Vlto - Viols , 2 ( lornibus et
OrAsno .

Es kann diese Sammlung durch jede Buch » oder Mu¬
sikalienhandlung bezogen werden , daher sich die HH . Sub -
scribcnten nur an die ihnen zunächst liegende Handlung zu
wenden haben , und ist Niemand verbunden , die ganze
Sammlung zu nehme» , jedoch haben die Subscribenten
anzuzeigen , auf welche der bereits angezcigten Werke sie
subscribtren wollen , indem der spatere Ladenpreis eines ein¬
zelnen Werkes dieser Sammlung »ach seinem Erscheinen um
^ erhöht wird .

Am Anfänge eines jeden Jahres wird daher immer be¬
kannt gemacht , was während demselben erscheint.

Beiträge zu dieser Sammlung nimmt t>er Unterzeichnete
gerne a» , und ladet daher die Herren Compositeurs ein .

Ihre dahin einschlägigen Arbeiten nebst Honorarbedingnissen
an ihn einzusenden .

Jos . Rcitmapr ,
Buch « , Kunst - und Musikalienhändler

in Regensburg .

In Karlsruhe , Heidelberg und Freiburg nehmen die
Grovs '

schm Buchhandlungen Bestellungen an .

Karlsruhe . sLogis,Gesuch .^ Eine Familie ,
die aus 5 Personen besteht , und auf Reinlichkeit sieht ,
sucht auf den 2Z . Okt . im Innern der Stadt , vorzugs¬
weise in der Akademie - und Stephanienstraße oder auch
im innern Zirkel , eine gut erhaltene Wohnung von 5 Zim¬
mern , worüber daS Weitere im Zeitungs - Komtoir mitge -
theilt werden wird .

Karlsruhe . ( Antrag . Z Junge Leute , besonders wel¬
che die öffentlichen Lehranstalten hier besuchen , können bei einer
Privat - ',zamilie , die auch französisch spricht , Kost und Logis er¬
halten , mit dem weitern Vorthcile sorgfältiger Aufsicht und
gründlicher Nachhülfe in allen Wissenschaften . Das JeitungS «
Komtoir ertheilt auf frankirte Anfragen Nachricht .

Freyersbach . sAnzeige und Empfehlung . (> Der
Unterzeichnete Brunnen - und Badwirth hat die Ehre einem ver-
ehrlichsten Publikum anzuzeigen , daß er seine Brunnen - und
Badanstalt auf den 21 . d . M . eröffnen wird , Er verspricht die
billigste und prompteste Bedienung , und empfiehlt sich einem
genciaten Ansprüche .

Hinsichtlich der Wirkungen seiner beiden Mineralquellen ,
nämlich des Säuerlings , und des ganz nahe dabei liegenden
Schwcfelsäuerlings , beruft er sich auf das ihm hierüber vom
Großherzogl . Physikat Oberkirch im vorigen Jahre ausgestellte ,
und in der Karlsruher Zeitung vom 23 . Juni v . I . Nr . 172
erschienene Zeugniß .

Frepersbach , bei Petersthal , den 12 . Juni 16Z0 .
Johannes Börsig .

Karlsruhe . ( Verloren gegangene VilletS , I
Am 11 . oder 12 . Juni hat Herr Frewen Turner , Engli¬
scher Edelmann , zwischen Heidelberg und Kehl vier von den
Herrn Hamme rsleys et Komp , in London in den ersten
Tagen dieses Monats ausgestellte Lillats de clisirgs clrou -
lsires , jedes von 20 Pfund Sterling , nebst dem Einführungs -
Brief verloren . Der ehrliche Finder wolle solche , gegen eine Be¬
lohnung von 22 fl . und Ersa ; der Auslagen , bei Hrn . Hein¬
rich Vierer dt Sohn in Karlsruhe abgeben .

Ludwigs - Saline Rappe nau . sWirthschafts -
Verpachtung . j Die auf den 20 . April d . I . ausgeschrie¬
bene Versteigerung des Pachtes hiesiger Saline - Wirthschast hat
den gehörigen Eifolg nicht gehabt ; cs wird daher eine zweite
Aufstreichsverhandlung auf

Mittwoch , den Juli b . I . ,
Vormittags 9 Uhr , auf diesseitigem Verwaltungs - Bureau , an -
durch festgesezt , und hierzu die Pachtlustigc » eingeladcn .

Ludwigs - Saline Rappenau , den 9 . Juni illz « .
Großherzogliche Salineverwaltung .
Rose » tritt . Eber st ein .

Vdt . Mattes .

M a nnh ei m . ( Sch rei b mate rt a li e n - L1 c s e tu ng .j
Die Lieferung der für das Großherzogliche NeckarkrciS - Direkto -
rium im Rechnungs -Jahr i63o/Zi erforderlichen î chreibmale -
rialien wird durch Versteigerung an den Wenigstnehmcndcn be¬
geben werden .

Das Erforderniß kann nur in einem ungefähren Betrag an «
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gegeben werben , und dürste sich belauftn aus 2 Ries fein Post -

Briespapier — 70 Ries weißes Schreibpapier , worunter wohl
die Hälfte fein Velin - Papier sepn müßte — sodann auf 70 RieS
Konzept - , 4 Ries Pack - , 3 Ries Makulatur - Papier — 4 oon
Stück guee Schrcibfedern , etwa i 5 o Bleistifte , worunter 3 Du¬
zend feine , und 4 bis 5 Pfund Siegellack .

Proben dieser Materialien werden bei der Versteigerung vor .
gelegt , zu welcher die zu einer solchen Lieferung Lustrragende am
1 . künftigen Monats auf das Sekretariats - Bureau des Kreisdi -
rcktvriums eingcladen werden .

Mannheim , den , 5 . Juni i 83 o.
Direktorium des Neckarkreiscs .

Ettlingen . sFr u cd t - V ersteig erun g -ü Bei Unter¬
zeichneter Verwaltung werde » bis künftigen Dienstag , den 22 .
dieses Monats , Vormittags 8 Uhr , öffentlich versteigert :

go Malter Korn ,
go - Gerste und

1 il2 - Weizen ;
wozu die Liebhaber eingcladen werden .

Ettlingen , den 14 . Juni r 63 o.
Großherzogliche Stistungenverwaltung .

Becker .

Mannheim . sFahrniß - Versteigerung . ü Don¬
nerstag , den 24 . dieses , Nachmittags 2 Uhr , werden in dem
Hause I - ik. eL r Nr . I nachbcnannte Gegenstände :

1 ) Ein fehlerfreier , stjähriger , , 6 Faust hoher brauner Wal¬
lach , ohne Abzeichen , vollkommen als Einspänner ein -
gcfahren ,

2 .) « ine leichte , gedeckte , noch wenig gebrauchte Einspänner -

Chaise ,
3 ) ein gebrauchter Char ä bancs ,
4 ) ein noch ganz neues Einspänner -Geschirr ,
5 ) ein do. gebrauchtes älteres ,

öffentlich versteigert , und dem Meistbietenden , gegen gleich baar «

Zahlung , sogleich zugeschlagen werde » .
Mannheim , den 14 . Juni , 83 o .
Durlach . sW ei n - V e 1 st eig eru ng . j Am Samstag ,

den 3 . des kommenden Monats Juli , Vormittags 10 Uhr, wer¬
den bei Unterzeichneter Stelle

i 5 Fuder Wein ,
i6a6r Gewächs , von guter Dualität , halbfudcrweise öffentlich
versteigert , wozu man die Liebhaber hiermit einladct .

Durlach , den g . Juni i63n .
Großherzogliche Domainenverwaltung .

Banz .

Weinheim . fGebau de - Versteigerung . j Gemäs

hoher Verfügung Großherzogl . Hofdomainenkammer vom , 4 -
Mai d . I . , Nr . g665 , werden

Freitag , de » 26 . Juni d . I . ,
Morgens 10 Uhr , die herrschaftlichen Schäfcrctgcbäude zu Ka -

ferthal , bestehend in einem einstöckigen Wohnhaus « , worunter
sich ein großer gewölbter Keller befindet , nebst Viehstall , Schwein -

stallen und Backofen , zu zwei Wohnungen geeignet , so wie zwei
massiven besonders im Jnbau gut erhaltenen Scheuern mit circa
ein Morgen Garten und Hosraum , in einzelnen Abtheilungen
oder im Ganzen an Ort und Stelle einer öffentlichen Steige¬
rung ausgefezt , wozu die Kaufliebhaber mit dem Anfügen ein -

geladen werden , daß die Sttigciungsbedingungen , wie sie vor
der Versteigerung bekannt gemacht werden , auf diesseitigem Der -

waltungsbureau täglich ungesehen werden sonnen .
Weinheim , den 1 . Juni i 83 o.

Großherzogliche Domainenverwaltung .
,Kapple .r -

Ackern . sHo l z - Verfieigeru n g . s Mittwoch , den
23- Juni d . I . , Vormittags 6 Uhr , werden im Allerheiliger
Herrschastswald , Distrikten Streitwald , Roßgrund und Erün -

.denbach :

16Z 1/2 Klafter buchen Scheiter
3371/4 - tonnen -

1481/4 - Prügel und
724 Stück buchene Wellen ,

zuerst parthiewcise , und sodann im Ganzen mit dem Ansügen

öffentlicher Steigerung ausgesezt , daß jeder Steigerer einen an¬

nehmbaren Bürgen als Selbstzahler zu stellen , auch vor Abfuhr
des Holzes über seine Zahlungsfähigkeit ein Zeugniß des Orts¬

vorstandes beizubringen habe .
Gleichzeitig wird bemerkt , daß wer noch mit Zahlung von

Holzgeldern im Rückstand ist , der Steigerung nicht zugelaffen
werden kann .

Ackern , den 10 . Juni 1630 .
Großherzogliches Forstamt .

S ch r i ck e l .

Rastatt . sBrandholz - Versteigerung - !! Im
Herrschaftwalde Bademcr Forsts wird nackbeschricbenes Brand¬

holz , in Loosen eingetheilt , öffentlich versteigert , nämlich :

Dienstag , den 22 . d . M , Vormittags halb 9 Uhr ,
im Distrikt Kroatenlöchern ,

263/4 Klafter bucken Scbciterholz ,
4 do . do . Klotzholz ,
g do. do . Prügelhvlz ,

411/2 do . tannen Scheirerholz ,
201/2 do . Eichenholz ,

800 Stück Wellen ,
Mittwoch , den 23 . d . M . , Vormittags halb g Uhr ,

im Distrikt Maldmatt ,
401/2 Klafter buchen Klotzholz ,
3g 1/2 do . do . Prügelholj ,

2goo Stück Wellen .
und im Distrikt Hohenberget ,

3o i/2 Klafter buchen Klotzholz,
341/2 do. do. Prügelhvlz ,

, 3 oo Stück Wellen .
Sodann

Donnerstag , den 24 . d . M . , Vormittags halb g Mr ,
im Distrikt Staufenberg ,

1041/2 Klafter buchen Klotzholz ,
541/2 do . do. Prügelholz ,

5oo,o Stück Wellen .
Die Zusammenkunft ist jedesmal um halb g Uhr und zwar ?

de » iten Lag im Wirthshaus zum Schiff in Scheuern ,
- 2ten - beim Kellersbild , und
- 3 tcn « auf der Gcrnsbachcr Straße .unterhalb der

Tcufelskanzel ,
wo die Stcigerungsliebhaber sich einfinden können .

Rastatt , den n . Juni i 63 o .
Großherzvgliches Oberforstamt .

v . Degenfeld .

Mannheim . HVorladung . j Der Soldat Wilhelm

Friedrich Würzbach vom Großherz . Bad . Linieninfanterieregi -

mcnt Nr . 4 , welcher im Urlaub desertirte , wird hiermit aufge¬

fordert , sich
binnen 4 Wochen

entweder bei seinem vorgesezten Regimcntskommando oder dies¬

seitiger Stelle zu sistiren , widrigenfalls er des Verbrechens der

Desertion in eontumseiam für schuldig erkannt , und aus Be¬

treten nach den gesezlichen Bestimmungen behandelt werden wird .

Mannheim , den 12 . Juni 18Z0.
Großherzvgliches Stadtamt .

Wundt .
V/Ir Boek .

Bühl . sVorl ad UN g.j Der Drsgner Joseph W i ch-

mann aus Ulm , deffen Personalbcschrieb unten folgt , ist Un¬

term g. April d. I . von seinem Regiments desertirt .
Derselbe wird daher aufgesordcrt , sich
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binnen 6 Wochen

entweder bei dem Großh . Kommando des Dragonerregiinents v .
Zrepstedt Nr . 2 oder bei diesseitigem Amt um so gewisser zu stel¬
len , als sonst die gesezliche Straft gegen ihn ausgesprochen « er¬
den wird .

Bühl , den g . Juni » 8Z0 .
Groß .- erzogliches Bezirksamt .

Hasel in .
Signalement .

Größe : 5 ' 4" 3" ' .
Körperbau : stark .
Gefichtt-farbe : gesund.
Augen : braun .
Haare : braun .
Nase : gewöhnlich .

Mannheim . fAu sfo r deru ng .1 In Sacken des La¬
zarus Benedikt M a ier und David Reis zu Heppenheim gegen
Franz Joseph Wagner , Handelsmanns W >uw « zu Mann¬
heim , Maklers Gebühr aä Zoo si . sammt Zunen beer . , wurde
Walentin Steinmetz , dessen Aufenthalt unbekannt ist , zur
Mitvertrctung von der Beklagten aufgefordcrt . Er wird demnach
aufgefordcrt ,

binnen 4 Wochen
» äato die Beklagte um so gewisser mit vertreten zu helfen , als
er sonst seiner Zeit , wenn eS darauf ankömmt , den Prozeß ge¬
gen sich für wohlgeführr und das Unheil für wohlgefallt gelten
Lassen muß .

Mannheim , den 2 . Juni rstZa .
Großherzogliches Stadtamt .

W u n d t .
Väk . Bork .

Bruchsal . fA u ffo r d ernn g . ^ Alle diejenigen , wel¬
che an die Verlassenschaftsmasse des verlebten vormaligen Amt¬
manns und nachher pensionirten Ober - Einnehmers Weiezell ,
von hier , aus irgend einem Rechtstitel Ansprüche zu machen
haben , werden hierdurch aufgefordert , solche , unter Vorlage
glaubwürdiger Dokumente ,

vom bis 24 . d . M
im Sterbhause vor dem Theilungskommissariat geltend zu ma¬
chen , ansonsten das Abthcilungsgeschäft geschloffen , und spater «
Anmeldungen nicht mehr berücksichtigt würden .

Bruchsal , de» 11 . Juni 18Z« .
GroßherzoglicheS Amtsrevisorat .

Ganter .
D « r l a ch . sEdikt al lad u ng . H Johann Philipp

Knapp sch Neid er von hier , geb . den - 7 . Marz 1769 , von
dem im Jahr 1794 aus Philadelphia die lczte Kunde eingicng ,
oder dessen etwaige Lcibcserbe », werde » hiermit aufgefordcrt , we¬
gen des in Z 5 o fl . bestehenden , pflcgschaftlich verwalteten Vermö¬
gens desselben , in Person , oder durch einen gehörig Bevoll¬
mächtigten ,

binnen Jahresfrist
sich zu melden , widrigenfalls dieses Vermögen den hier bekannten
Erben in fürsorglichen Besiz , gegen Sicherheitsleistung , ausge -
folgt werden wird .

Durlach , den 12 . Juni 16Z0 .
GroßherzoglicheS Oberamt .

B a u m ü l l e r .
Vät . Kirchgeßner .

Tauberbischofsheim . sS ck>u lde n - Liq u i da ti 0 n -I
Gegen Johann Licbler alt von Wcrbach wird Konkurs er¬
kannt , und Tagfahrt zur Schuldenliquidation auf

Mittwoch , den 3o . Juni ,
Morgens si Uhr , festgesezt ; wozu sammtliche Gläubiger , bei
Vermeidung des Masseausschlusscs , aufgesordert werden .

Tauberbischofsheim , den 9 . Juni isiZo .
GroßherzoglicheS Bezirksamt .

D re per .
Lahr . sAufforberung . j Rekrut Simon H e ß vor»

kangcnwinkel hat sich am 26 . v . M . Abends aus seiner Garni¬
son Freiburg unerjaubtcrweise entfernt , ohne bis jezt zurückge -
kehrt zu ftp » . Derselbe wird daher aufgesordert ,

binnen 6 Wochen
sich bei seinem Regimentskommando oder bei hiesigem Amte zu
sistircn und zu verantworten , widrigenfalls er als Deserteur er¬
klärt , und die gesezliche Straft gegen ihn ausgesprochen wird .

Lahr , den 4 . Juni , 8Zo .
GroßherzoglicheS Bezirksamt .

Lang .
Gernsbach . fEntmündigung . ) Der Bürger und

Bauer Jakob Bittmann von Michelbach wird , wegen Ge -
müthsschwäche , der Verwaltung seines Vermögens für unfähig
erklärt , und demselben Franz Anton Bittma nn von dort
als Pfleger beigegcben ; alle von dem Entmündigten von jezt an
eingegangenen Rechtshandlungen werden daher Kraft Gesetzes für
ungültig erklärt .

Gernsbach , den 7 . Juni 18Z0 .
Großherzogl . Bezirksamt ,

v . DLrrheimb .
Vät . Sturm .

ZK - Da mit dem 1 . Juli d . I . ein neues Semester beginnt , so bittet man , die An - und Abbestellungen
dieser Blätter noch im Laufe dieses MonatS gefälligst zu machen ; Abbestellungen werden nur alle Halb¬
jahre , neue Bestellungen aber jederzeit dahier im Zeitungs -Komtoir und bei den betreffenden Postämtern an¬
genommen ; mit Anfang Julr ' s wird keine Abbestellung mehr angenommen . Man bittet auch alle ldbl . Poib
amter , darauf Rücksicht zu nehmen . Spätere Bestellungen haben zu gewärtigen , daß sie die frühem Nummern
der Zeitung nicht mehr erhalten können .

Der Preis für diese täglich und mit vielen Beilagen erscheinende Zeitung ist im Umfange des ganzen Groß¬
herzogthums halbjährlich 4 fl.

Zugleich ersucht man ,
merkte Adresse einzusenden .

Im Juni 1ÜZ0 .

alle Reste für Insertionen in möglichster Bälde gütigst portofrei an tue unten be -

Komtoir der Karlsruher Zeitung .

Verleger und Drucker : P . Wcklor ,
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